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Vlerteljährl. Abonnements
Preis für Halle und unſey

unmittelbaren Abnehmer
20 Silbergroſchen,

4.

Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Vezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 222 Sgr. Jn
allen andern Orten 274 Sgr.
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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.
W v

Halle, Freitag den 8. Decemberr 28 9
Deutſchland.

Berlin, d. 6. December. Des Koönigs Majeſtät
haben den ſeitherigen Regierungs Rath Engel-
mann zum Geheimen Finanz- Rath und Provinzial
Steuer Direktor in Königsberg zu ernennen geruht.

Se. Majeſtät der König haben dem Prediger Ber
tog zu Oſchersleben die Rettungs Medaille mit dem
Bande zu verleihen geruht.

Jm Bezirk der Königl. Regierung zu Erfurt iſt
die evangeliſche Pfarrſtelle an der dortigen Regler-
Kirche, dem Kandidaten des Predigtamts, Scheibe,
verliehen worden.

Der Geheime Legations-Rath, außerordentliche
Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am papſtlichen
Hofe, Dr. Bunſen, iſt von hier nach Rom ab-

erein.8 Hannover, d. 2. December. Nachrichten aus

Rotenkirchen zufolge, hatten am vorgeſtrigen Tage
eine Deputation der Univerſität Göttingen, beſtehend
aus den Profeſſoren Bergmann, Gieſeler, Bauer,
Conradi und Herbart, ſo wie eine Deputation des
Magiſträts und der Bürgerſchaft von Göttingen, ſich
zu Rotenkirchen eingefunden und Audienz bei Sr. Ma-
jeſtat dern Könige gehabt, Allerhöchſtwelchem dieſelben
Adreſſen überreichten, in denen ſie ihre Mißbilligung
des von ſieben Profeſſoren der Landes Univerſität
gethanen Schrittes ausſprechen und Se. Majeſtät
Jhrer unverbrüchlichen Treue und Anhanglichkeit ver
ſichern. Se. Majeſtät ſollen den Deputationen erwi
dert haben Sie hätten niemals Mißtrauen gegen die
Stadt und Univerſität Gööttingen gehegt, und daher
aufs tiefſte nur bedauern koönnen, daß einige der dorti
gen akademiſchen Lehrer ihre Stellung ſo ſehr hätten
verkennen und durch eine zur öffentlichen Kunde ge-
kommene Erklärung auf ſo unangemeſſene Weiſe ſich
gegen das Patent vom 1. November ausſprechen mö

gen. Am Abend zuvor hatten die Bürger von Einbeck
Sr. Königl. Majeſtat in Rotenkirchen eine ſolenne
Fackel- Muſik gebracht.

Mürnchen, d. 1. Dechr. Das Regierungsblatt
vom 29. Nov. enthält folgende Verordnung, die
Eintheilung des Königreichs Baiern be-
treffend: Ludwig von Gottes Gnaden König von
Baiern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Baiern,
Franken und in Schwaben. Die goöttliche Vorſehung
hat unter unſerem Scepter mehrere der edelſten deut-
ſchen Volksſtamme vereinigt, deren Vergangenheit
reich an den erhabenſten Vorbildern jeder Tugend und
jeglichen Ruhtnes iſt. Jn der Abſicht, die Erinne-
rung an dieſe erhebende Vergangenhbeit mit der Gegen-
wart durch fortlebende Bande enger zu verknüpfen,
die alten, geſchichtlich geheiligten, Marken der uns
untergebenen Lande möglichſt wieder herzuſtellen, die
Eintheilung unſeres Reichs und die Benennung der
einzelnen Hauptlandestheile auf die ehrwurdige Grund
lage der Geſchichte zurückzuführen, und ſo die durch
alle Zeiten bewährte treue Anhänglichkeit unſerer Un-
terthanen an Thron und Vaterland, die Volksthum-
lichkeit und das Nationalgefuühl zu erhalten und immer
mehr zu befeſtigen, haben wir beſchloſſen, und verord-
nen, was folgt Art. I. Das Königreich Baiern bleibt,
wie bisher, in acht Kreiſe eingetheilt. Art. II. Die
acht Kreiſe des Königreichs nehmen folgende Benen-
nungen an: I. Oberbaiern, II. Niederbaiern, III. Pfalz,
IV. Oberpfalz und Regensburg, V. Oberfranken,
VI. Mittelfranken, VII. Unterfranken und Aſchaffen
burg, VIII. Schwaben und Neuburg. (Folgen
mehrere nahere Beſtimmungen Gegenwaärtige Ver-
ordnung tritt mit dem 1. Januar 1838 in Wirk-
ſamkeit. Unſere Staatsminiſterien der Juſtiz, des
Jnnern und der Finanzen find mit dem Vollzuge beauf
tragt. München d. 29. November 1837. Lud-
wig. Freiherr v. Schrenk. v. Wirſchinger-
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Staatsrath v. Abel.
fehl, der Generalſekrekair: Fr. v. Kobell.

Frankreich.
Paris, d. 29. November. Jm Moniteur“

lieſt man: Die Leiche des vor Konſtantine gebliebenen
General Lieutenants, Grafen von Oamrémont,
iſt geſtern Abend um 6 Uhr an der Barrière von Fon-
tainebleau angekommen. Der Zug wurde von dem
Eskadrons- Chef Pellion,
Kriegs Miniſters, geföhrt, und von dem Kapitain
Paris Adjutanten des Generals Oamrémont,
und dem Herrn Descoſſe, Sekretair des Biſchofs von
Fréjus, begleitet. Zwei dekorirte Unteroſſiziere der
vormaligen kaiſerl. Garde ſaßen auf dem Wagen vor
dem Sarge. Ein Detaſchement von 50 Lanc ers des
erſten Regiments erwartete den Zug an der Barrière
von Fontainebleau, und eskortirte denſelben bis nach
dem Jnvalidenhauſe, wo die Leiche von dem Gene-
ralſtab und der verſammelten Geiſtlichkeit unter mili-
tairiſchen Ehrenbezeugungen empfangen wurde. Nach
der militairiſchen und religiöſen Feier ward der Sarg
auf einen Katafalk in der Kapelle geſtellt, wo er bis
nach dem ſpäter ſtattfindenden Trauer Gottesdienſt
ſtehen bleiben wird.

Die „Revue africaine“ giebt folgendes Aktenſtuück, das
von einer großen Anzahl Notabeln von Algier, Mufti's,
Kadi's, den vorzuglichſten Mauren, Rabbinern c.
unterzeichnet iſt: Hr. Präſident des Konſeils! Aus
Gründen der Schicklichkeit und aus hohen Erwägungen
haben die Bewohner Algiers ſich enthalten Sr. Kön.
Hoh. dem Herzog von Nemours direkt den
Ausdruck ihres einſtimmigen Wunſches darzubringen,
des Wunſches den Prinzen, der ſich ſo eben mit einem
neuen Ruhm bedeckt hat, durch die Weisheit des Kö
nigs zur Leitung der Schickſale des franzöſiſchen Afri-
ka's berufen zu ſehen. Sie haben eingeſehen, daß
dieſe hohe Verwaltungsfrage nur in einem Rathe des
Königs beſchloſſen werden könnte. Zutrauensvoll wa-
gen ſie es, Sie, Herr Praſident des Konſeils, zu bit
ten Sr. Maj. und Sr. Königl. Hoh. die Adreſſe,
welche ihren heißeſten Wunſch ausdrückt, vorzulegen.
Wir ſind, Hr. Präſident des Konſeils, mit der höch
ſten Achtung ihre unterthänigſten und gehorſamſten
Diener.“ (Folgen die Unterſchriften.)

Aus Tunis vom 16. November wird geſchrie-
ben, ein von der Juſtiz verfolgter Uebelthater habe
ſich in das Haus des franzöſiſchen Konſuls gefluchtet
und fei trotz energiſcher Proteſtationen mit Gewalt
daraus abgefuhrt worden darauf habe fich der Kon
ful, nachdem der Dey die begehrte Genugthuung ge-
weigert, mit ſeinem Kanzleiperſonal an Bord eines
franzöſiſchen Schiffes begeben.

Großbritannien und Jrkand.
Kondonm, d. 29. November. Jn der Kron und

Anker-Taverne war heute eine große Verſammlung
zur Feier des Jahrestags der polniſchen Revolution

Auf königl. allerhöchſten Be

Ordonnanz Offizier des

hielt eine heftige Rede Lord Dudley Stuart und
General Owerniki waren zugegen.

Spanien.
Telegraphiſche Depeſche. (Perpignan, de 28.

Novbr.) Die Karliſten, als ſie vernahmen, der kön.
General Carbo ſei am 27. Nov. von Campredon
aufgebrochen, um ſie mit 2400 Mann anzugreifen,
haben in der Nacht auf den 28. Nov. die Belagerung
von Puycerda aufgehoben.

Vermiſchtes.
Ein Pariſer Blatt der Temps“, liefert ei

nige Nachweiſungen über die, in der Provinz Oran
jetzt eifriger als je getriebene Löwenjagd, aus welchen

wuir die bemerkenswertheſten von einem franzöſiſchen
Offiziere herruührenden Details hier hervorheben Oer
Löwe meidet nach Möglichkeit jeden Kampf mit dem
Menſchen er verbirgt ſich in den dichteſten Gebuſchen
ſobald er ſich aber von den Jägern entdeckt und ver
folgt ſieht, ſucht er einen freien, zum Kampfe vor
theilhafteren Platz aus, und erwartet ſie feſten Fußes
und in ruhiger Haltung. Die Jäger nahern ſich dem
ſelben mit Vorſicht auf Flintenſchuß Weite gekom-
men, wenden ſie die Pferde in einer, jener des Thieres
entgegengeſetzten Richtung, kehren ſich auf ihrem Sat-
tel um, zielen und ſchietßen. Kaum aber iſt der Schuß
abgefeuert, ſo jagen ſie mit Blitzesſchnelle daoon
denn, ſo ruhig der Löwe auf ſich zielen ließ, ſo wü
thend ſturzt er ſich darnach auf ſeinen Angreifer, und
nur die Schnelligkeit des Pferdes kann den Jäger ret-
ten. Wenn der Löwe auf ſeinem Wege einem zu
Fußß gehenden Menſchen begegnet, ſo entwickelt er ſei
nen ganzen Verſtand und ſeinen Scharfſinn. Er nä-
hert ſich dem Reiſenden ohne ihn anzurühren und be-
trachtet ihn aufmerkſam, als wollte er ſich von ſeiner
Unerſchrockenbeit überzeugen er unterzieht auch wirk
lich den Muth des Wanderers den ſchwierigſten Pro
ben. Er beriecht letztern von allen Seiten, geht bald
vor und bald neben ihm einher, und bisweilen legt er
ſich in einiger Entfernung quer über den Weg um zu
ſehen ob ihm der Reiſende aus weichen würde. Dann
kehrt er wieder in die Nähe deſſelben und ſtöößt ſanft
an ihn an; er blickt ihm ſofort ins Geſicht, unter froöh
lichen Sprungen, und leckt ihm ſogar die Wangen.
Wenn aber während dieſer furchtbaren Proben der Rei-
ſende ein gewiſſes Zittern verräth, gegen einen Stein
ſtolpert, oder im Mindeſten wankt, verſetzt ihm der
Löwe einen heftigen Schlag auf die Schulter und wirft
ihn auf den Boden. Er tritt dann um einige Schritte
von dem Platze zurück, auf welchem der arme Wan-
derer umfiel, und fährt fort ihn aufmerkſam zu be
trachten. Sieht er nun, daß er vom Schrecken ſo er
griffen iſt, daß er keine Bewegung machen kann, ſo
ſturzt ſich das Thier auf ihn und zerreißt ihn. Hat da
gegen der Menſch alle dieſe fürchterlichen Vertraulichkei-
ten herzhaft aufgenommen, und ſich zeitweiſe mit dem
Löwen in ein koſendes Spiel eingelaſſen, ſo begleitet
ihn derſelbe unter muntern Satzen ſo lange, bis er,

von 4830 Der iriſche Aufreger O'Connell entweder von dem Wege ermüdet, oder von der Ein
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förmigkeit des Spielens gelangweilt, raſch dem Men
ſchen den Rücken zukehrt, und ſich unter den Geſtrau
chen verliert.

Man ſchreibt aus Paris: Der Profeſſor
Dumas hat in ſeiner letzten Vorleſung großes Auf-
ſehen durch ein von ihm angeſtelltes Experiment ge
macht. Er behauptet namlich, daß es der Wiſſen-
ſchaft gelungen ſei, das Sonnenlicht in einer Weiſe zu
reproduziren, die fär das Auge dieſelben Wirkungen,

wie jenes hervorbringe. Wenn man, behauptet er,den elektriſchen Leiter einer ſtarken Volta'ſchen Saule

durch ein Stück Kohle führe, ſo werde letztere weiß
gluhend und glänze in einem Lichte, welches auf keine
andere Weiſe und durch kein anderes Material hervor-
gebracht werden könne. Das Verbrennen des Phos-
phors in Oxygengas wird im Vergleich mit dieſem
Lichte ein ſehr ſchwaches genannt. Wenn man das in
Rede ſtehende Experiment in der Luft anſtellt, ſo ver-
brennt die Kohle wirklich und verzehrt ſich aber im
luftleeren Raume erleidet fie nicht die geringſte Ver
änderung ſie verbrennt nicht, und dennoch wird ſie
weißglühend und verbreitet, ohne ein Atom ihrer Sub-
ſtanz zu verlieren, ein noch helleres Licht als in der
Luft. Man will aus dieſem Experiment ſchon auf ei-
ne neue, alle bisherigen Syſteme weit übertreffende
Beleuchtungsart ſchließen, und hofft, daß das Gas
bald durch kteine Kohlenſonnen werde erſetzt werden.
Einige Perſonen freuen ſich ſchon auf die hübſche Be-
leuchtung an den Straßßen-Ecken.

Am 19. Nov. wurde ein junger Menſch etwa
J Stunde von der Teufelsbrücke bei Uri (Schweiz)von einer Schneelawine begraben. Die Anſtrengun-
gen von mehr als 70 rüſtigen Männern konnten an
ſelbigem Tage keine Spur von dem Verungluckten ent
decken. Tags darauf aber wurde er lebendig wieder
an's Tageslicht befördert, nachdem er 21 Stunden
mit vollem Bewußtſein in dem eiſigen Grabe gelegen.

St. Gallen. Der „Hirſchenprung“ iſt ein-
geſturzt. Es iſt dies jene Felſenſchlucht, durch welcheſag zwiſchen Oberriet und Ruüthi im Bezirk Oberrhein

thal, die Hauptſtraße vom Bodenſee nach Chur hin
durchzieht.
Centner oder 3000 Fuder hat ſich losgemacht und die
ohnebin auch nach einer von ungefähr 15 Jahren ausgefuhrten koſtſpieligen Sllaßettorcekſon nicht ſehr
enſpiedenhe Da ſge völlig gehemmt.

Beka nntmachung e n.

Bekanntmachung.
Der wegen Diebſtahls hier zur Unterſuchung gezo

gene Dienſtknecht Gottfried Koch aus Unter-
risdorf, 22 Jahr alt, hat ſich nach ſeiner am 1.
Mai c. erfolgten Entloſſang aus dem Arreſte von ſei-
nem Geburtsorte Unterrisdorf entfernt und iſt ſein
dermaliger Aufenthalitsort nicht zu ermitteln.

Wir bitten auf den c. Koch zu vigiliren und ihn
uns im Betretungsfalle zufäühren zu laſſen.

Sangerhbauſen, den 1. December 1837.
Königl. Preuß. Jnquiſitoriat,

8

Eine Maſſe Felſen von etwa 60,000

Ein Materlal Laden wit Wohnung welcher ſich
ſowohl ſeiner Lage, als der geräumigen und ſchönen Kel
ler hatber noch beſonders zum Weingeſchäft eignet, iſt
zu vermiethen, und zu Oſtern, nach Umſtänden auch
früher oder ſpäter, zu beziehen. Alles Nähere im
Commiſſions Bureau von J. G. Fiedler in Halle,
große Steinſtraße No. 178.

Wein- Auction.
Kunftigen

Montag und Dienstag als den 11. und 12. d. M.
Nachmittags 2 Uhr,

ſollen in des Unterzeichneten Geſchäfts Local, großer
Berlin No. 434. eine Partie 1834er, weiße Pfätzer
und rothe Ahr-Weine (Dleichert) in Flaſchen, öffentlich
und meiſtbietend gegen ſofortige baare Bezahlung in
Courant verkauft werden, wozu reelle Kaufluſtige mit
der Verſicherung ergebenſt einladet, daß beſagte Weine
rein und unverfälſcht, ſo auch der Nothwendigkeit we
gen zu jedem Preis zugeſchlagen werden muüſſen,

Halle, den 1. December 4837.
W. Rößler.

Mobilien- Auction.
Mittwoch den 13. dieſes Monats,

Nachmittags D Uhr und folgende Tage,
ſollen in des Unterzeichneten Geſchäfts Lokale, großer
Berlin No. 434., aus mehreren Nachlaſſen verſchiedene

Kobilien, als Waſche, Federbetten, männliche und
weibliche Kleidungsſtücke, Meubles und Hausgeräth,
öffentlich und meiſtbietend gegen ſogleich baare Bezah-
lung in Courant verkauft werden. Zu dieſer Auktion
werden noch dazu geeignete Gegenſtände angenommen,
wenn die dazu gehörigen Verzeichniſſe einige Tage vor
dem Termine eingereicdt werden.

Halle, den 1. December 1837.
W. Rößtler.

e Federn verkauf.
Ich zeige einem hieſigen und auswärtigen Publikum

ergebenſt an, daß ich mit allen Sorten extrafein gerifſener Bettfedern und Daunen aufs beſte verſehen bin
ich logire im goidnen Stern in Eisleben und ver
kaufe zu ganz villigen Preiſen.

Eisleben, den 7. December 1837.

J. Jſer.
den 9. December, zum Benefiz

des Unterzeichneten: Der Schneider Kakadu,
oder: Die Schweſtern von Prag, komiſche
Oper in 2 Akten. Da obengenannte Oper wegen der
vielen darin vorkommenden komiſchen Rollen von den
gegenwärtigen Mitgliedern dieſes Faches gut beſetzt iſt,
ſo ſchmeichle ich mir dem geehrten Publikum gewiß einen
recht vergnuägten Abend zu bereiten, und ladet zu dieſer
Vorſtellung ergebenſt ein

W. Kneiſel.
F. Albert Pfaht,

Horn und Kunſtdrechsler, Schmeerſtraße No. 480.,
empfiehlt ſein Lager von modern gearbeiteten, langen

m

Sonnabend,

und kurzen Tabakspfeifen, ſo wie elegante Spatzier
ſtöcke, zu den billigſten Preiſen.
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Schiwarze und couleurte ſeidene Waaren in ſchmal
und breit ewpfiehlt billigſt

S. M. Friedländer an Morkk.
T Empfehlenswerthes Weihnachts-

geſchenk.
Bei Weiſe Stoppaniin Stuttgart iſt

ſo eben erſchienen und zu haben bei C. A. Schwecſchke
und Sohn in Halle, ſo wie in allen andern Buch
handlungen daſelbſt:

Der
tkaliſche Jugendfreund.phuſ u r

aus
verſchiedenen Zweigen der Raturwiſſen-

ſchaften.
Herauegegeben

von

W. F. A. Zimmermann.
Ein Band von 25 Bogen, elegant gebunden.

104 Abbildungen auf 14 Tafeln.
Preis 1 Thlr. 10 Sgr.

Die gewöhnlichen Jugendſchriften bieten nur kurze
Unterheltung die vorliegende aber gewährt jungen Leu
ten fur Jahre hinaus reichen Stoff zur nützlichſten und
angenehmſten Ausfüllung ihrer Mußeſtunden. Aus-
ſtattung und Preis genügen allen Anforderungen.

Fenſtervorſetzer, paſſend als Weihnachtsgeſchenk,
malt W. Steuer sen., Leipzigerſtroße No. 386.
Gaſthof- und Bierbrauerei- Verpachtung.

Unterzeichneter beabſichtigt ſeinen in Sanders-
leben (Anhalt Deſſau) belegenen Gaſthof (zum drei
Aehren), in welchem zugleich die Bierbrauerei betrieben
wird auf 6 Jahre zu verpachten, und hat zu dieſem
Behuf einen Bietungs- Termin auf

den 28. December c., fruh 10 Uhr,
in ſeiner Wohnung feſtgeſtellt, zu welchem Tage quali
ſicirte Pachtluſtige hierdurch eingeladen werden, und
bemerke nur noch, daß das Bierbrauerei- Geſchäft al-
lein in hieſiger Stadt betrieben wird. Die Bedingun
gen ſind von heute ab bei mir einzuſehen, ſo wie dieſel
ben auch in dem Termine bekannt gemacht werden.

Sollten übrigens zu dieſem meinem Grundſtuck ſich
Käufer finden, ſo bin ich auch nicht abgeneigt, mit
Solchen in Unterhandlung zu treten.

Sandersleben, am 4. December 1837.
A. Laute, Gaſtwirth.

Zu dem bevorſtehenden Weihnachtefeſte empfiehlt die
neueſten verſchiedenartigſten Spielſachen darunter zeich
nen ſich vorzüglich aus: kleine Schmetterling-, Käfer
Mineralien- und Eier-Sammlungen, Buchdrucker
Preſſen, Baukaſten, Kochmaſchinen und alle Arten
unterhaltende Spiele,

Mit

Wiggert,
Große Ulrichſtraße-

Eine Sendung feiner Stickereien in Mull und Tuäll,
Kinderpelerinen, Taſchentucher, Blonden, Kragen und
Schleier, und die feinſten Struümpfe, glatt und durch
brochen ſind angekommen bei

Wilhelmine Hartier,
Taubengaſſe No. 1777.

Einladung. Sonntag den 10. December ſoll
ein Wurſifeſt in Stadt Halle zu Paſſendorf
ſtattfinden wozu ergebenſt einladet

Bernſtein.
Caſtanien bei

C. G. Theune Brauer.
Juwelen ächte Perlen Gold und Silbermützen,

kauft zum höchſten Preis Meyer Michaelis
Weſtphäliſche Obligationen kauft

d Meyer Michaelis.Fuchs, Marder- und IJltisfelle kauft zum höchſten
Preiſe Meyer Michaelis, gr. Schlamm No. 958.

Berichtigung. aJn Nr. 272. des Couriers S. 3, 3. 1u.7 leſe man
Dornſtedt ſtatt Donnſtedt.

Jn Nr. 284. Beilage des Couriers S. 8. 3. 2. muß es
heißen Gemeinde Dornſtedt und nicht Oe meinde
Dornſtädt.
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 5. December. Nach Wispeln,)
Weizen 32 363 thl. Gerſte 19 20 thl.
Roggen 26 28 Hafer 13 1434

Waſerſtand der Elbe bei Magdedurg
am 5. December Nr. 2 und 3 Zoll.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. December.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Laumann a. Mag-
deburg. Hr. Kaufm. Bruve a. Aachen.
Hr. Kaufm. Benecke a. Leipzig. Hr. Gutsbeſ,
Epping a. Potsdam. Hr. Dr. med. Rump
a. Hildesheim. Frau Geh. Rathin v. Uwa
roff m. Gef. a. Petersburg.

Stadt Zürch: Hr. Rittmſtr. v. Trotha a. Obhau-
ſen. Hr. Kaufm. Hardt a. Lennep. Hr.
Part. Rekräm m. Gem. a. Verona. Hr. Kfm.
Schmidt a. Berlin.
Köln.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Lorenz a. Ham-
burg. Hr. Paſtor Berner m. Fam. a. Keſchen.

Hr. Kaufm. Fowler a. Memel. Hr. Part.
Levin a. Sondershauſen. Hr. Kaufm. Röower
a. Hamburg. Hr. Kaufm. Mittelweg a. Ma-
rienburg.

Schwarzen Bär: Hr. Schichtwſtr. Muller a. Groß-
pöhla. Hr. Kaufm. Tuchmann a. Uhlfeld.
Hr. Kaufm. Kieſel a. Emskirchen.

wwr en.

Hr. Kaufm. Heuſer a.
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